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Iim Sterberegi ter 1761
a  we waß von unßren Zeiten le en?

Der rieg, der harte rieg i t eider! hier gewe en.
Ein Laudon und ein Daun verzehrten un er Feld

A0O 17  S
Doch war unß ott der Schutz noch Iin bekriegter Welt
Die Ruhe, die  o gern die  tillen Todten haben
le ihnen unge tört, könnte  ie egraben.
0 wenn der b a nach und lebe zie
Ward un rer en Gruft, wie manches rab durchwühlt.

A0 1761 Aug
Wie ar 0.  .—  — V  11  ch  o  chwer; da hieß * gar: rein abe!
Kein elang und kein Ge ang war bei der Todten rd

Joh Abrah Michaelis, der Zeit bekriegter und
verunglückter Pfa rr in Hochkirch

Hochkirch. Bangerow.

Die lateini che üÜber etzung des leinen lutheri chen Katechismus
von ohannes Fauermann.

Von die er chon im September 1529 er chienenen Über etzung hat
eLY (Altes aus allen Teilen der Ge chichte, 1762 S. 778 flgd.) aus
führliche Nachricht egeben. Ar (Presbyterologie III 176  V  8)
hat  ie offenbar  elb t in Händen gehabt. on vor

(Katechetik 11 1, 2 334) hat den von er wohl durch ein
Druckver ehen auf Bl angegebenen Umfang richtig mit 3 0  L
be timmt. uch  eine Einzelangaben  chöpft er nicht aus er Zwar
kann auffallen, daß bei ihm eben o wie bei jenem der erglei des
Textes mit den anderen usgaben gerade beim ein etzt, aber
+ weicht dann doch im einzelnen ab, geht auch nur bis zur Bitte
Im Widmungsbrief, der in einem von Ze chwitz aufge undenen remplar
die er Über etzung abgeri  en i t, bringt allein das Jahr und den Ort
(Hir chberg); eide Angaben fehlen bei er

Freilich ruht gerade auf ie em letzteren Zu atz das be ondere
Intere  e, das der  chle i che Kirchenhi toriker * die er Über etzung offenbar
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gehabt hat Er i t ihm wohl eimn Zeugnis mit für die Schle ien 1a
unzweifelhaft ehrende Annahme, daß eim Schle ier, der Hir chberger
Pfarrer und Breslauer Domherr Joh Sauermann, die Über etzung ange  2
ertigt hat, die dann im we entlichen auch ins Konkordienbuch übergegangen
i t Allerdings i t rhar nicht der er te, der le e Nachricht hat Sie
 tammt wohl von Henel!) und i t dann von vielen weitergegeben und
geglaubt worden,?) zuletzt noch in der Aufl der Herzog chen eal
encyelopädie Bod 135 Die ebendor Bod 11 den Nachträgen

761 gegebene Richtig tellung ird wohl ei über ehen werden.
In der That i t äng t nachgewie en worden, daß der Breslauer

Domherr nicht der Verfa  er  ein kann. Er i t November 1510
ereits ge torben, wie da m der Breslauer omkirche befindliche
Epitaphium unzweifelhaft bewei ts). Profe  or Dr auch hat  chon um
ahr 18834 und  päter erneuts) darauf hingewie en und erinnert, daß
die Wittenb Univer itätsmatrikel noch andere Sauermanns kenne, inen
Joh Sawermann de Herriden, der im Winter em 1515 und einen
gleichen Kamens de Kupferberg 10C. Halberstad, der im Winter
1518 N Wittenberg immatrikuliert worden. Eben o werden im Sommer

ein Hermannus Krotus de Arnstadt in der atrite ver 

zeichnet, der der im Widmungsbrief gemeinte Hermann Crotus Rubeanus
 ein könne und nicht der (kannte Johann Crotus“)

Ich auf einen Sauermann hinwei en, en Identität mit
dem einen oder andern der von auch genannten auch möglich wäre,
den als Über etzer zu denken aber  eine Stellung nahe egen kann. In
einem Briefe Stephan den Buchführer Chri toph Schramm mn

½ Siles tog
Cunradi Sil tog Hankii de Silesiis indigenis 182

o e VN Seriptores rer. Sil III
Ehrhardt weiß das auch, er rettet aber den Ruhm des

Hir  erger Pfarrers Ur das Machtwort: Ohnfehlbar hat die Unwi  enheit oder
Unacht amkeit des Lapicidae die hinter NDX ausgela  en (a
O. 176 Anm

Zeit chr erein Ge ch un Altert Bd 1883)
Ebenda Bod. 1885) 149
Ehrhardt freilich Joannes Savromannus ohanni roto

Rubeano, während er allerdings  tatt Johanni hat Hermanno. Auch Im
Text le bei Weller m humanissime Hermanne. während rhar hier
Herm lie t Orote. Aber er wird richtiger gele en aben, während Ehrh
 ich hier durch die Freude, den berühmten Crotus Rubeanu unter den Bekannten
des Schle iers vermeintlich zu nden, verle en hat
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Wittenberg vom Februar 153 41 es als Nach chrift“): Liber Er
Magi ter ich Joann Saurmann got eligem geben die In tituta
Wurnars deutz ch, wi miui  olte vber ehenn vnd corrigierenn die
 elbigenn ich willens warr a  enn zudruckenn  o  tarb drübenn, wenn

yhr euch des elbigen wollet vnder teen vnd  o vil ezeit hattet vber ehnn
wollt ich euch willenn darumb machenn

Hiernach  cheint die er Joh Sauermann mit Über etzungsarbeiten
und ihrer Korrektur beruflich be chäftigt gewe en zu  ein. Er könnte al o

Daß QU 1534ehr gut auch der Über etzer des Katechismus  ein.
ge torben i t, wür  de  ein  päteres völliges Zurücktreten und Verge  en 
werden 10 er  ren

erlein.r.-Strehli

Buchwald Ge ch deut chen Bu  ande 1893


